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Karlsruher Zeitung .

Samstag 1L September »

2IS . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschloffen , 2 fl . 7 kr .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .

L87S .
Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte >

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Eroßherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden.

Damit keine Unterbrechung im Bezug eintrete ,
bitten wir um alsbaldige Erneuerung der Be stellung.

Telegramme .
Nürnberg , 11 . Sept . Der Kronprinz drS Deut¬

schen Reichs kam gestern Abend 9b/ » Uhr kür an und
wurde am Bahnhof von einer städtischen Deputation em¬
pfangen . In der Stadt , welche in allen Straßen glanzend
beleuchtet war , wurde der Kronprinz durch lebhafte Zurufe
einer großen Menschenmafse begrüßt . Heute Vormittag
wird die 6 . Jnsanteriebrigade iufpizirt und soll Nachmittag
eine Besichtigung der Stadt folgen .

t Konstanz , 11 . Sept . Gestern und heute trafen die
Delegirten zum Altkatholikenkongreß aus allen Thcilen
Deutschlands Hierselbst ein . Bischof Reinkens ist gestern
angekommen . Von hervorragenden Gästen sind zu nennen :
AbbL Mich and aus Paris , Erzpriester Wassili eff aus
Petersburg , der Vorstand des Protestanteuvereins Professor
Holtzmann aus Heidelberg . Heute Abend findet die Vor¬
versammlung im Konziliumssaale statt . Bischof Reinkens
hält am Sonntag eine Predigt in der Augustinerkirche .

Straßburg , 11 . Sept . Eine Verordnung des Be -
zirksprästdenten vom 10 . d. ordnet Neuwahlen an für
12 Mitglieder des Bezirkstags von Unterelsaß , 7 Mitglie¬
der des Schlettstädter und 2 Mitglieder des Weissenburger
Kreistags , an Stelle der zuerst Gewählten , die rheils de-
missionirt haben , theils dem Gesetz gemäß als Demissionäre
gelten müssen . Die Wahlen sollen am 11 . und 12 . Ok¬
tober stattfinden .

-j- Bern , 11 . Sept . Gestern langte Thiers , von Thun
kommend , hierselbst an . Derselbe besuchte Nachmittags mit
Frau und Schwägerin den Buudespallaft . Die Abreise soll
schon heute erfolgen . — Die Diskussion über den Antrag
Dr . Kaisers in der Revisionskommission betreff , die Er¬
richtung einer Landesbank wurde auf morgen ver¬
schoben .

s - Genf , 11 . Sept . Das „Journal de Geneve "
theilt

mit , daß zwei renommirte hiesige Juweliere die Diaman¬
tensammlung des Herzogs von Braunschweig auf
ungefähr 2 */s Millionen Fr . geschätzt haben .

s - Madrid , 10 . Sept . Die CorteS nahmen einen An¬
trag Moraita s an , demzufolge für zwei Drittel der Sub¬
skription auf die neue Anleihe die in den vorhergegan¬
genen Semestern fällig gewordenen Coupons an Zahlung
-angenommen werden sollen .

"
i

Deutschland.
*

Straßburg , 10 . Sept . Die nöthigen Ergänzungs¬
wahlen für die durch Eidesverweigerung verfügbar ge¬
wordenen Mitgliedersttze der Bezirks - und Kreistage im
Unlerelsaß sind heute für den 11 . und 12 . Oktober anbe¬
raumt worden . Unterelsaß zählt 35 Kantone ; von diesen
werden uur 13 von diesen Nachwahlen betroffen . Im Gan¬
zen sind 12 Bezirkstags - und 9 Kreistags -Mitglieder neu
zu wählen . Eine praklische Bedeutung erlangen diese Wah¬
len wohl nicht mehr bis zum Herbste des nächsten Jahres ,der zweiten regelmäßigen EinberufuugSperiode dieser Ver -
tretungskörper . Die Wahlen erfolgen eben auf Grund des
Gesetzes innerhalb zweimonatlicher Frist nach Erledigung
der Wahlsitze . Aus dem oben Gesagten ist ersichtlich , daß
auch die Beeidigungsfrage als AblehnuugSgrund event . Kan -
didatureu für die nächste Zeit ihren brennenden Charakter
verloren hat . Im nächsten Jahr wird auch die Reichs -
Verfassung im Lande wirksam fein und so klingt es nicht
unwahrscheinlich , wenn wir hören , daß trotz erstmaliger
Eidesverweigerung einer und der andere Zurückgetretene
diesmal wieder eine Kandidatur annehmen wird . — Dem
Vernehmen nach befindet sich unter den von unserm Be¬
zirkstag geäußerten „ Wünschen "

auch der für Bildung
eines Landtags für Elsaß - Lothringen . Die sehr
umfangreichen Sitzungsprotokolle sind im Druck und wer¬
den über Dies und Anderes genaueren Aufschluß geben .

— mp . Aus dem Oberelsaß , 11 . Sept . Wie ich so eben
vernehme , ist der bisher wegen Eidcsweigeruug der Mehr¬
zahl seiner Mitglieder nicht fungireude Kreistag in Thann
heute mit der gesetzlichen Mehrheit von 5 beeideten Mit¬
gliedern an seine Arbeiten geschritten .

Aus Bayern , 10 . Sept . ( A . Z .) Vor kurzem verlautete :
die Negierung beabsichtige , bei dem nächsten Landtag eine
abermalige Erhöhung der Beamtengehalte dadurch zu
beantragen , daß statt eines Gulden zwei Mark in das
Budget eingesetzt würden . Wie die „ Nürnb . Pr .

" aber
meldet , ist dies nicht richtig und ist der Budgetentwurf wie
dicker im Guldenfuß aufgestellt ; auch soll nicht eine Ge¬
haltserhöhung , sondern nur eine bescheidene Zulage in Formvon Wohnungsgeldern , die aber bei der Pensionirung nicht
mitgerechuet werde , in Vorschlag kommen .

ü . München , 11 . Sept . Der König hat genehmigt ,
daß das katholische Schullehrer - Seminar Bam¬
berg in eine konfessionell gemischte Lehrerbildungs -
Anstalt umgewandelt werde . Diese Maßregel ist der
Ueberfüllung der protestantischen Schullehrer - Semmarien
zu Altdorf und Schwabach zuzuschreibcn , wie denn auch
weiter bestimmt wurde , daß mit Beginn des Schuljahrs
1873/74 die protestantischen Schulamts -Zöglinge aus Ober -
franken , welche bisher das Schullehrer - Seminar Altdorf zu
besuchen hatten , dem Schullehrer -Seminar Bamberg , die
protestantischen Schulamts Zöglinge aus Obcrbayern und
Schwaben , welche bisher im Schullehrer -Seminar Schwabach
heranzubilden waren , dem Schullehrer - Seminar Alldorf zu -
getheilt werden .

München , 11 . Sept . ( A . Z .) Von dm Truppen der
hiesigen Garnison werden heule und morgen größere Feld¬manöver in der Umgegend der Stadt ausgeführt und
hiemit die diesjährigen Herbstübungen zum Abschluß ge¬

langen . Ein größerer Theil der Mannschaft und ebenso die
zu den Ucbungen einberufenen Reserveoffiziere werden dann
in den nächsten Tagen wieder beurlaubt . — Zu der in
Eichstädt eben stattfindeuden Konferenz des bayrischen
Episkopats waren am 9 . d. bereits der Erzbischof von
München uud die Bischöfe von Augsburg , Würzburg uni »
Speier eingetroffen . Der Bischof von Regensburg , welcher
sich zum Jubiläum nach Prag begab , wurde noch erwartet ,
hatte aber einstweilen den Domkapitular I )r . Mittl gesandt .
Der Hr . Erzbischof von Bamberg ist durch Unwohlsein ver¬
hindert , an der Konferenz theilzunehmen , und der Hr . Bi¬
schof von Paffau läßt sich durch den Domkapitular Siegler
vertreten .

Fulda , 10 . Sept . Dem „ Fr . I .
" wird von hier ge¬

schrieben : In Sachen der Verurtherlung des hiesigen Bi¬
schofs wird mitgetheilt , daß der Strafbetrag von 400
Thalein durch Abzug von dem am 1 . k. M . zur Auszah¬
lung kommenden Gehalt pro viertem Quartal 1873 einge¬
zogen werden soll , wodurch die Angelegenheit auf die ein¬
fachste Weise ihre Erledigung findet .

* Berlin , 10 . Sept . Der „ Deutsche Reichsanzeiger
"

veröffentlicht heute die rm Aufträge des Reichskanzleramts
von der Cholera - Kommission für das Deutsche Reich
verfaßte Denkschrift : „ Untersuchungsplan zur Erforschung
der Ursachen der Cholera und deren Verhütung . " Dem¬
selben Blatte liegt heute das amtliche Verzeichniß derjenigen
Aussteller des Deutschen Reichs bei, denen von der inter¬
nationalen Jury der Wiener Welt - AuS st ellung Ehren¬
preise zuerkannt worden sind . — Gegen Ende dieses Mo¬
nats oder gegen Anfang des nächsten wird noch eine Kon¬
ferenz von Seiten des Vereins deutscher Eisenbahnen statt¬
finden , welche sich gleichfalls mit dem vielerwähnten Eisen¬
bahn - Betriebsreglcment beschäftigen wird . Die
jetzt im Reichskanzleramte schwebenden Berathungen gelten
gewissermaßen als Vorbereitung für jene spätere Konferenz
des Eisenbahn - Vereins . Auch aus dem preußischen Han¬
delsministerium liegt eine Reihe von Vorschlägen über die
Abänderung des Betriebsreglsments zur Benützung für beide
Konferenzen bereit . Alle diese Arbeiten bilden überhaupt
nur ein Vorstadium für die sehr umfassenden Reformen ,
welche auf dem Gebiete des Eisenbahn - Wesens nach allen
Richtungen hin angestrebt werden und sich in etwa Jahres¬
frist vollziehen sollen . — Bei der Grundsteinlegung
des neuen Kadcttenhauses am 1 . ds . Mts . ist in den
Stein auch eine von dem Kriegsministcr v . Kameke gegen -
gezeichnele kaiserliche Urkunde gelegt worden , welche , vom
1 . Sept . datirt , auch die mittlere Titulatur des Königs
von Preußen im Eingänge enthält . Diese Titulatur ist
aber noch die alte und nur durch die Einschreibung „ Deut¬
scher Kaiser "

vermehrt . Sie enthält auch die Mittheilung ,
daß der 1 . Sept . als doppelter Gedächtnißtag gewählt wor¬
den , indem einmal vor 150 Jahren Friedrich Wilhelm I .
an diesem Tage das Kadettenkorps „zum Segen und Heile
des Vaterlands und der Armee "

gestiftet hat , und ferner ,
„ da Wir vor drei Jahren mit Gottes gnädigem Beistände
in dem ruhmreichen Kriege gegen Frankreich das französi¬
sche Heer unter dem Befehle seines Kaisers Napoleon Ul .
bei Sedan schlugen und zu der am 2 . Sept . vollzogenen
Kapitulation nöthigten "

. Ferner heißt es in der Urkunde :
„ 90 Generale , 591 Stabsoffiziere , 738 Hauptleute und

2 Crmvtu Lkdt«.
( Fortsetzung aus Nr . 214 .)

Montreux , den 15 . F :bruar .
Liebste Charlotte !

Ich flüchte mich zu dir in der Bewegung meines Herzens — ach,
könnte ich es doch in der Wirklichkeit thun I Könnte ich fort ron hier ,
wo ich mich von Gefühlen und Wünschen verzehrt , von Hoffnungen
ausgeregt , von Schmerzen zerrissen fühle l Könnte ich zu dir und in
keiner und meine « lieben Bruders Nähe wieder meine Ruhe finden !
Aber ich kann nicht weg , ich kann nicht , und meine Ruhe fände ich
doch nicht wieder , sie ist dahin auf immer . Was mir nach all diese«
Aufregungen und Schmerzen übrig bleiben wird , ist nicht mehr die
schöne, heitere , in sich selbst befriedigte Ruhe von ehedem , es wird nach
allen Kämpfen doch nichts sein , als die tobte Stille des Friedhofs —
ich werde auch dies« Liebe begraben und zu m :inen Tobten legen müs¬
sen I — Mir ist es nicht bestimmt , glücklich zu sein ! Ach ! Was ist
unser Glück , was ist da« Glück der Frauen ? Ist es nicht Das : eine
Heimath am Herzen eine » geliebten Mannes zu finden ? Und können
wir nicht auch alles Schöne , alle « Wahre , alles Große , das uns er¬
quickt , erst durch ihn , den wir lieben , ganz verstehen , ganz in seiner
Köllen Schönheit und Größe erfassen ? Denn der weibliche Geist ist
vratt , feine Flügel find nicht so stark , wie die des männlichen Geistes ,
zu erfasst » und festzuhalten . Erst durch sein Auge , seinen Gedanken ,
Ken er uns klar und durchsichtig macht , lernen wir den Reichthum der
Ideen , de» Zusammenhang der Dinge erkennen , durch den Verkehr mit
ihm wird erst unser ganzes Wesen erfüllt und vollkommen ! Wie süß
ist es , von einem geliebten Manne zu lernen , sich seiner Ueberlegenhkit
zu freuen » wie süß , sich von ihm hegen uud pflegen und schützen zu
lasten , und ihm zum Dank da « Leben mit lauter Liebe zu schmück, n .
Du sagtest mir so oft , ich hätte die ächte Gabe , tausend kleine Blumen
uns den Weg zu streuen , auch dem Unbedeutenden Anmuth zu ver¬
leihen , eine Häuslichkeit reizend zu machen . Oh , wie wollte ich es für

ihn so gerne , dem nie eine weibliche Hand diese liebevollen Dienste ge -
lcistcl har . Ich hätte ihn glücküch machen , ich hätte ihn für seine Hei -
mathlosigkeit entschädige » können , ich fühle es ! —

Warum sage ich dir dies Alles , da doch jede Hoffnung dahin iß ?
Denn Alles ist vergebens , und ich muß dir sagen , wie diese letzten
Tage unter furchtbaren Aufregungen verflossen . —

Der ganze Januar ging mir vorüber wie «in Trauni , und mir
scheint jetzt , es sei ein süßer Traum gewesen , da ich nun zu herber
Wirklichkeit erwacht bin . Ich glaubte ja an keine Zukunft , uud oft
kam es über mich wie eine löolliche Kälte , ich wußte mit einem Mal ,
ich müsse ihn bald verlie . en. Aber ich hatte ihn ja noch , seine Gegen¬
wart war ja noch mein , ich wußte , ec liebe mich , ich wußte , er hoffe ,
und so lebte ich die meiste Zeit wie eine Schlafwandelnde und wollte
mich nicht wecken. Wenn ich d .r schrieb, kam die Wahrheit über mich ,
ich wüste dann Alles klar , aber seine Nähe gab mir eine so süße , be¬
ruhigende Empfindung , daß ich mich darin gehen lassen mußte . Habe
ich denn auch nicht noch lange , öde Jahre vor mir , in welchen ich es
ewig suhle » uud mir sagen kann : du hast ihn verloren ! —

Am 30 . Januar , trenn ich nicht irre , bekam er einen Brief au «
Amerika . Wir saßen bei Tisch, als er gebracht wurde , ich sah , daß er
die Farbe wechselte und vergeblich seine Ruhe zu bewahren suchte .
Ohne da« Ende der Mahlzeit abzuwarten , entfernte er sich hastig , den
Brief zu lesen. Ich sah ihn ein Paar Stunden nicht , es schien, er be¬
antworte ihn gleich, denn er gab denselben Abend einen Brief zur Post .
Al « er gegen Abend in den Salon kam , wo Lillie saß und zeichnete
und ich arbeitete , setzte er sich zu nur an da « Fenster . Ich sah , er
war blaß , feine Lippen bebt -n , aber sein Blick Latte etwas Sonder¬
bares , Entschlossene «. Ich wüste sogleich , der Brief habe sich auf
uns bezogen, und zitterte so , daß ich nicht die Nadel halten konnte .
Er sah mich io unverwandt an , daß ich die Augen nicht erheben
konnte , und ich sühlte , wie ich bald roth , bald blaß wurde , ich fühlte ,
wie mir alle« Blut zum Herzen trat . —

Lillie stand auf und ging , einen andern Stift zu hole » . Ich sühlte ,wie er zusammenzuckte , als er meine Hand faßte : »Hedwig , waS auch
kommen mag , Sie find die Meine, " murmelte er, mehr als er e« sagte .
„ Oh Gott , verzeihen Sie mir das Wort , ich kann , ich kann das Schwei¬
gen nicht mehr ertragen ! ' —

Die Tbränen stürzten mir au - den Augen , ich war wie von einem
Blitz getroffen , der die elektrische Spannung löst . Ader es warm keine
erquickenden Tropfen , die fielen, es war , als s. ien st« glühend , als sie
mir auf die Wange fielen . —

»Ich habe so lange geschwiegen , ich vermag es nicht mehr l Lasten
Sie mich Ihnen sagen , wie sehr ich Sie liebe , daß Sie die Meine
sind , mag kommen , was will ! " —

„ Schonen Sie mich , schonen Sie mich ! ' war Alle «, was ich sagen
konnte . Er lag vor mir auf den Knien , meine Hände an seine Lip¬
pen gedrückt , da trat Lillie ein . —

Da « Kind fuhr einen Augenblick zurück und Monlague in dir Höhe »
ich saß , überströmt von Thräncn , und dennoch wie ei» Bild von Stein .
Lillie , die einen großen Takt hat , setzte sich, ohne ein Wort zu sagen ,
an ihr « Zeichnung , ein wenig von mir abgewendet . Montague satz
noch eine » Moment schweigend neben mir , dann eilte er stürmisch
hinaus . —

Lillie flog von ihrem Stuhl auf und warf sich mir um den Hals .
. Ach, liebe Mama , nimm e« ihm doch nicht übel . Sieh , er Hai

dich so lieb und hat es dir die ganze Zeit verschwiegen . Er ist so gut ,
ec meint es gewiß gut '

, bat sie mit Thränen . —

„ Mein liebes , liebes Kindl ' war Alle- , was ich sagen konnte . —
Wir sahen Montague erst beim Thee wieder. Er war blaß . ruhig

und vor der Gesellschaft ganz wie sonst. Wir lasen den Abend im
Michel Angelo , denn der gute William blieb unverwandt fitzen bis 11
Uhr . Ich wußte wohl , Montague wolle mich spreche« , aber e« war
vielleicht bester so , denn ich war noch zu angegriffen . —

(Fortsetzung solgt .1



Rittmeister , 1842 Leutnants , i« Summa 3286 Offiziere

Unserer Armee waren aus dem Kadettenkorps hervorge -

gange « . 341 dieser Offiziere besiegelten mit ihrem Tode

aus den Schlachtfeldern in Frankreich ihre Treue , ihre
Dankbarkeit und Liebe zu Uns und dem Vaterlande . 38

Offiziere erlagen den Strapazen , 624 wurden verwundet ,
41 erwarben den Orden pour le meritv, 391 das Eiserne

Kreuz erster, 2610 das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe .
"

B Berlin , 10 . Sept . Die aus höheren Ministerialbe »

amten gebildete Konferenz zur Berathung der ländlichen

Arbeiterverhältnisse hat unter dem Vorsitz des Land-

Wirthschafts -Ministers Grafen v. Königsmarck gestern

ihre Schlußsitzung gehalten . Von einer Subkommission sind
die Ergebnisse der Konferenzverhandlungen in einer Denk¬

schrift zusammengestellt worden , und zwar unter Darlegung
der Gesichtspunkte , welche bei den Berathungen und den

aus ihnen hervorgegangenen Anträgen maßgebend warm .

Die Denkschrift ist zu Vorlage an das Staatsministerium

bestimmt. Unter den in ihr enthaltenen Anträgen befinden

sich zwei Gesetzentwürfe , von denen der eine die Regelung
des Auswanderungswesens betrifft , während der andere auf
«ine Erleichterung der Bedingungen für die Gründung neuer

Ansiedelungen abzielt .
Schweiz.

Aus der Schweiz , 9 . Sept . ( Schw . M .) In dem Be¬

richt der Mehrheit der ständeräthlichen Kommission vom 30 .

Juli d. I . , erstattet durch NumaDroz , ist eine Stelle

äußerst treffend und bemerkenswerth . Es handelt sich um
die Rechtfertigung der gegen den Bischof Mermillod
in Genf wegen seines Widerstandes gegen die Staatsau -

torität verfügten Ausweisung . Man hatte dawider behaup¬
tet , der Bundesrath dürfe keinen Schweizer Bürger aus -

weisen . Nachdem nun der Berichterstatter darlegt , der Staat

habe aus der durch Rom und Mermillod geschaffenen Si¬

tuation irgend einen Ausweg schaffen müssen, weist er den

Vorwurf zurück, der BundeSrath habe selbst bekannt , etwas

Zweifelhaftes zu thun , da er jenes Ausweisungsrecht sich
?a erst für die Ankunft durch einen Paragraphen der neuen

Bundesverfassui .g schaffen wolle . Auf die Frage , wcßhalb
nicht schon die bisherige Verfassung der Schweiz solchen

Fall vorgesehen habe, antwortet der Bericht (mit Hinweis
auf die berühmte Erklärung dcS griechischen Gesetzgebers
über den Vatermord ) , die schweiz . Verfaffung traf keine

Bestimmung : weil es Niemanden in den Sinn gekommen
war , daß ein Schweizer Bürger sich dieser Eigenschaft be¬

dienen könnte , um — auf unserm Boden selbst — als

Vertreter einer auswärtigen Macht ein Attentat auf die

Achtung und die Würde des Vaterlandes zu begehen. I

-s Genf , 9 . Sept . Die Verhandlungen des Kongresses

, der Internationalen verlaufen langsam . Vormittags
fanden geheime , Abends öffentliche Verhandlungen statt ,
worin die Mitglieder der einzelnen Länder Bericht erstatte¬
ten . Unter den zahlreichen Zuhörern befanden sich auch
eine Anzahl Communemitglieder , namentlich Cyrille und

General Cluseret . Die Berichte des Generalraths wur¬

den angenommen . Die Wiedervereinigung der Fraktionen
der Internationalen wird bezweifelt.

Frankreich .
^ Paris , 10 . Sept . Der „Moniteur Universel " be¬

richtet über die Räumung von Verdun folgende

Einzelheiten :
Freitag den 12 . September wird da« Hauptquartier mit allen seinen

Dienstzweigen Verdun verlassen und Samstag den 13. Sept . werden

alle Trupp « in einer einzigen Kolonne ausrücken. Bei ihrem Abzüge

Won Verdun wird diese Kolonne in Gruppen getheilt sein , welche in

den verschiedenen Dörfern zwischen Verdun und Metz , resp . in der

Stadt Etain noch für drei Tage Aufenthalt nehmen werden , so , daß

am 16. da« Landesgebiet vollständig geräumt sein wird. Die Kom¬

misston, welche mit der Abnahme des Festungsmaterials von Verdun

betraut ist, da« bekanntlich nach der Kapitulation an Frankreich zurück-

fällt , steht auf dem Punkte , ihre Arbeiten zu beenden . Sie ist aus

denselben Artillerieoffizieren zusammengesetzt , welche die Kapitulation

verhandelt und unterzeichnet haben. Der franz . Vertreter darin ist der

Major Eommaur vom 27 . Artillerieregiment , welcher die Artillerie der

Festung während der Belagerung befehligte. Die Operation scheint

ohne Schwierigkeit von statten zu gehen. Samstag den 6 . Sept . fand

in Verdun die letzte Zahlung an die Deutschen für den Unterhalt der

Truppen statt. Im Anschluß an diese Zahlung erlegten die Deutschen

ihrerseits an die französischen Kassen eine Summe von ungefähr zwei¬

hunderttausend IrcS . für die Beschädigungen, welche sie während der

Okkupation von Verdun dem Festungsmatcrial und dem Mobiliar der

Kasernen zugefügt haben. Als französische Garnison ist für Verdun

dem Vernehmen nach da« 94. Linienregiment bestimmt.

^ Paris , 10 . Sept . Nach dem „Bulletin de la Re¬

union des officiers
" soll die durch das neue Heeresgesetz

angeordnete Zerlegung der Armee in achtzehn Korps in

folgender Weise erfolgen :
1. Armeekorps. Nördliches Paris : Seine und ein Dritttheil von

Seine -et -Oise , Oise , Somme und Aisne , 2,439,671 Einwohner .

2 . Korps . Südliche« Pari « : Seine und ein anderes Drittel von Seine -

et-Oise , Seine -et- Marne , Aube , Uonne und Loiret , 2,247,220 Ein¬

wohner. 3. Korps . Westliche - Part « oder Versailles : Seine und da«

letzte Dritttheil von Seine - et-Oise , Eure -et- Loir , Eure und Seine - Jn -

fsrieure , 2,383 .931 Einwohner . 4 . Korps . Lille : Nord und Pa «-de -

EalaiS , 2,208,922 Einwohner . 5 . Korps . ChülonS : Marne , Ardennen,

Meuse , Mrurthe - ' i-Msselle, Vogesen, 1,749,224 Einwohner . 6. Korps .

Dijon oder Bes-n ^ on : Haute -Marne , Haute -Saüne , Belfort , Doubs ,

Jura und Cöte- s'Or , 1,564,460 Einwohner . 7. Korps . MoulinS oder

NeverS : Niövre , Cher, Allier , Saüne - et-Loirr, 1,664,465 Einwohner .

8. Korps . Clermont : Putz - de -Düme, Cantal , Haute-Loire und Loire,

1,657,673 Einwohner . 9 Korps . Lyon : Rhüne , Ain, Obersavoyen,

Savoyen und Jsöre , 2,150,306 Einwohner . 10. Korps . Marseille :

DrSme , Oberalpen. Niederalpen, Seealpen . Eorfica , Var , Bouches-du-

Rböne und Vaucluse , 2,148,310 Einwohner . 11 . Korps. Mont¬

pellier : Gard , Ardöche , Lozö . e, Aveyron, Hörault . Aude und Oßpy -

renäen , 2 .245,733 Einwohner . 12. Korps. Toulouse : Tarne, « risge,

Haute -Garonnc , T«rn -et- Tarvnne , Ger, und Oberpyrenäen, 1,819 .861

Einwohner . 13. Korps . Bordeaux : Niederpyrenäen , Laude-, Lot-e '
.-

Garonne und Gironde , 1,754 .666 Einwohner . 14 . Korps . La Rochelle :

Charente-Jnferieure , Charente , Vimne , Deur -SövrrS und Venöse,
1,886,460 Einwohner . 15. Korps . LimogeS : Dordogne , Lot, Correze,
Creuse und Haute -Vienne, 1,661,401 Einwohner . 16 . Korps . Tour « :

Jndre , Loir -et - Cher , Jndre -et -Loire , Maine -et-Loire und Loire -Jnfö -

rieure , 1,984,198 Einwohner . 17. Korps . Rennes : Morbihan , Fiui -

fisc«, Cöte du Nord , Zlle-et-Bilaine , 2,345,142 Einwohner . 18 . Korps .

Alenron : Mayenne , Manche, Calvados , Orne und Sarthe , 2,194,273

Einwohner .

Paris , 11 . Sept . Ueber die heutige Sitzung der

Permanenzkommission geben wir folgenden Bericht :

In Vertretung des Hr». Buffet führt der Vizepräsident, Hr.

Benoist d' Azy , den Vorsitz . Nachdem nunmehr in üblicher Weift

Hr . v. M > h y die vorläufige Aizeige gemacht hat , daß die Minorität

an die Regierungen Anfragen wegen de» Hirtenbriefs de« Erzbischof «

von Paris und wegen der Lage der Departements , in welchen Abge¬

ordnetenwahlen bevortzehen , zu richten gedächten, werden die Minister

Broglie , Ernonlund Batbie eingeführt . Hr . Noöl Par¬

fait führt nun au« , daß unter den zahlreichen politisch- religiösen

Kundgebungen, welche dermalen in Frankreich allenthalben ungehindert
und mit großem Geräusch in Szene gesetzt würden, der Hirtenbrief
des Erzbischofs von Paris die öffentliche Meinung ganz be¬

unruhigt habe. Derselbe sei mit den heftigen Angriffen , welche er

gegen eine befreundete Macht enthalte , geeignet , dem Lande diplomatische

Schwierigkeiten zuzuziehen , und schon melde man , daß die italienische

Regierung dieses Dokument verboten hätte . Hr . Noöl Parfait wünscht

akso zu wissen , welche Maßregeln die Regierung zu treffen gedenke, um

aller Welt zu zeigen , daß sie mit diesen staatsgcfährlichen Ausschrei¬

tungen ultramvntanen Eifers nichts zu schaffen haben w .ll.

Der Herzog v . Broglie entgegnet, daß die Hirtenbriefe der Bi¬

schöfe ihrer Natur nach dem Einfluß der Regierung durchaus entzogen

sind . Die Regierung habe nach dem 24 . Mai ihre auswärtige Politik

in der Botschaft de « Präsidenten und einem Rundschreiben an die Ver¬

treter Frankreichs im Auslände klar und deutlich dargelegt und könne

für keine andern Aktenstücke als die genannten eine Verantwortung
übernehmen. Die Mitglieder der Minorität nehmen von

dieser Verläugnung des Hirtenbriefs Akt . Herzog v. la Roche '

fo ucauld protestirt : Der Minister habe durchaus nichts . verleug¬

net" , der Erzbischof habe in seiner Freiheit gehandelt , welche eben so

unantastbar und eine andere wäre , als diejenige des Ministers . Er

könne nicht glauben, daß Republikaner eine gerichtliche Verfolgung

gegen den Erzbischof verlangen könnten.
Hr . Ncöi Parfait : Daran haben wir auch nie gedacht . Zm Ge-

gmlheil können wir uns von unserm Parteitzandpunkl nur freuen,

daß die Bischöfe ihre Tendenzen so offen enthüllen und dem Land zei¬

gen , was es von der klerikalen Partei zu gewärtigen hätte. — Nach¬

dem auch der Kultusminister wiederholt hat , daß die Bischöfe

keine Staatsbeamten wären , wird der Gegenstand verlassen.

Hr . v. Mahy beklagt sich über die EinschüchterungSmaßregeln

(Unterdrückung von Zeitungen , Schließung von Casinos u . s . w.) ,

welche in den Departements getroffen würden , in denen Abgeordneten¬

wahlen bevorstehen. Ec fragt , ob die Regierung etwa in diesen De¬

partement« kein einziger republikanisches Organ mehr bestehen lassen

wolle. Herzog v. Broglie entgegnet, die Regierung halte sich streng

an dar Gesetz , mache aber allerdings von demselben in seinem ganzen

Umfange Gebrauch, wofür sie nur der Nationalversammlung Rechen¬

schaft schuldig sei . Hr . v. Mahy spricht noch sein Bedauern dar¬

über au « , daß der Minister des Innern sich nicht bemüßigt gesehen

hätte , dem Ausschuß eine authentische Liste der noch dem Belagerungs¬

zustand unterzogenen Departements mitzutheilen ; dann wird die Sitzung

aufgehoben.
Der „ Temps " tritt den Dementis gegenüber , welche seine

Meldungen über die Stellung der Regierung zu den kon¬

stitutionellen Fragen von offiziöser Seite , insbesondere der

„Ag. Hrvas "
, erfahren hat , in folgender Art den Rück¬

zug an :
Die . Agence Havas " bestätigt gewissermaßen da« Wesentliche unserer

Angaben, wenn sie sagt, daß der Ministerralh sich mit der Frage noch

nicht beschäftigt hätte und auch heute wahrscheinlich nicht beschäftigen
werde; denn damit gibt die . Agence

" zu verstehen , daß er sich einen

Tag oder den andern mit der Frage beschäftigen könnte . Aber unsere

Angaben gehen nicht einmal so weit : die Pläne , von denen wir spra¬

chen , werden wahrscheinlich nicht vor der Rückkehr der Nationalver¬

sammlung vielleicht sogar nicht eher im Ministerrath behandelt werden,
als die konstitutionellen Vorlagen aus die Tagesordnung gesetzt sein

werden. Jede förmliche Entschließung würde in diesem Augenblick

überflüssig und verfrüht erscheinen ; wozu sich schon jetzt binden, wenn

man zwei Monate vor sich hat ? Wenn wir von dem Kabinet sprachen ,

wollten wir von der Mehrheit der Minister sprechen , welche dasselbe

bilden und in ihren Gesprächen , sei es unter sich , sei es mit ihren

politischen Freunden oder ihrer Umgebung, die Ansichten geäußert und

die Absichten kund gegeben haben sollen , von denen wir unsere Leser

unterrichtet haben.
Man weiß , was man von einem solchen Kommentar in

der hiesigen journalistischen Praxis zu halten hat . — Die

auf dem Umwege über Wien in die „ Paine " gerathene
Angabe , daß Hr . Fournier , indem er auf seinen römi¬

schen Posten zurückkehrte, eine Note mitgenommen hätte, in

welcher die französische Regierung die Ueberzeugung aus -

spräche, daß die Reise des Königs Viktor Emanuel

nach Wien und Berlin keinen für Frankreich bedrohlichen
Charakter hatte , wird von dem „Franyais

" für unwahr er¬
klärt . Hr . Fournier befindet sich noch in diesem Augenblick
auf seiner Besitzung bei Tours . Auch Hr . v . Co reelle ,
der französische Botschafter beim heil . Stuhl , befindet sich
noch auf Urlaub und ist gestern von Cambrai in Paris
eingetroffen . — Der Präsident der Republik hat

heute Mittag den Fürsten Milano von Serbien empfan¬

gen und diesen Besuch noch im Laufe des Tages erwiedert .

Spanien .
Madrid , 11 . Sept . Der Ministerrath beschloß , sich

ohne Aufschub die Mittel zu verschaffen, um dem Krieg
einen großen Impuls zu geben. Die Deputirten deS

Zentrums scheinen geneigt, die von der Regierung ver¬

langten ausgedehnten Vollmachten zu votiren ; die Linke
will sie nur unter der Bedingung bewilligen , daß die Sitzun -

. gen nicht aufgehoben werden . — Man zeigt die Ernen¬

nung des General Martine ; CampoS zum General -
Hauptmann von Katalonien und des General MouvillaS
zum Präsidenten deS höher « KriegSrathS an . — Die Frei¬
willigen von Outeniente in der Provinz Valencia schlu¬
gen die vereinigten karlistischen Banden von Rica und
Margelina , an Zahl 900 Mann stark, und machten 13
Gefangene .

Großbritannien .
London , 11 . Sept . (Köln . Ztg .) Bei der Parlaments¬

wahl in Renfrewshire wurde an Stelle des in das Ober¬
haus versetzten früheren Ministers des Innern , Bruce ,
der konservative Kandidat , Oberst Campbell , gewählt
Der Kampf war hart : gegen 1855 Stimmen , welche der
Sieger erhielt , fielen 1677 Stimmen auf den liberalen
Kandidaten Mure .

— Bekanntlich sind Hunderte von englischen Pilgern ,
dazu angeregt durch Erzbischof Manning und angeführt
von Männern der hohen Aristokratie zur Wallfahrt nach
Paray - le - Monial gegangen ; die englischen Blätter ver -
uriheilen diese Demonstration fast Alle in der schärfsten Weise,
u . A . der „Standard "

, welcher mit folgenden Worten schließt:
Wir glauben , daß der Herzog von Norfolk und der Erzbischof

Manning nicht gut berathen waren, indem sie eine Wallfahrt in'«
Leben riefen, deren Zweck, wenn nicht in der Thal identisch , so doch
sicher mit den Befirebnngen Derjenigen vermengt wird, die die Monar¬

chie in Frankreich wicderherzustellen, die Einheit JtalimS zu zerstört«
und Dmschland wieder in Stücke zu brechen trachten.

Sie befördern, soweit eS in ihrer Macht liegt, einen Krieg der Rare »,
der Stände und de« Glaubens , indem sie so handeln. Kein Mensch
ist berechtigt, eine derartige furchtbare Krisis hervorzurusen , und am
wenigsten diejenigen, von denen angenommen wird , daß fie besonder «
berufen find, das Evangelium des Friedens zu predigen und zu üben.

Badisch - Chronik .
8 .4 .6 . Karlsruhe , 10 . Sept . ( Sitzung de- Gemeioderath«

unter Vorsitz des Bürgermeister » Günther .) Da « städtische Waffrr -
und Straßenbau -Amt wird veranlaßt , sofort die Rinne der verlänger¬
ten Marienstraße erstellen zu lasten und das Landgraben -Brücken¬

geländer auf der westlichen ÄriegSstraße in Stein neu herzu¬
stellen . — Maurermeister Karl Küntzle wird von Großh . Bez.-Amt
als OrtSbauschatzer für die SteuereinschLtzung vorgeschlagen und gibt
der Jemeinberath hiezu seine Zustimmung . — An dieK l e inkin de r»

bewahranstalt wird ein Beitrag von 100 fl. bewilligt. — Zur
Abhaltung der Wahlmänner - Wahlen wird« hierauf für jede«
Wahldistrikt zwei Urkundspersonen aus den höchstbesteuerten Bürgern
des Distrikt« ernannt .

' Karlsruhe , 12. Sept . Wie wir vernehmen, fand im Ober¬
land am 10. Abends ein Aufeinanderfahren der Güter »

züge 34 und 36 in der Nähe der Station Efringen statt , wobei
verschiedene« Fahcmaterial beschädigt , Verletzungen von Personen aber
glücklicher Weise nicht vorgekommen sein sollen.

8 Heidelberg , 11. Sept . Obschon an irgend einen Erfolg der
ultramvntanen Partei bei den hiesigen Abgeordnetenwahlen
gar nicht zu denken ist, so hat man sich doch von liberaler Seite auf
einer gestern Abend im Garlensaale der „Harmonie " abgehaltenen Ur¬
wähler- Versammlung dahin verständigt, die Hände keineswegs in den
Schooß zu legen . Es wurde vielmehr ein Konnte gewählt, bestehend
au« den HH . C. Abel, Blatz, H. Ditteney , Frisch, Notar Sachs , K.
Weißgerber und vr . Wolf, welches die Aufgabe hat , die geeigneten
WahlmLnner . Vorschläge den Urwählern zu unlerbreiien , und e« soll
hierbei mehr auf bewährten Gemeinsinn, als auf den Umstand Rück¬
sicht genommen werden, ob die Vorzuschlagenden schon früher auf den
Wahlzetteln sigurirt haben. Ob die Abgeordnetenwählen selbst wieder
auf die seitherigen Persönlichkeiten fallen werden, läßt sich bi« jetzt
natürlich noch nicht absehen.

H Mannheim , 10. Sept . Von den „ Entscheidungen de «
ReichS - Ob er Handelsgerichts " , herausgegeben von den Rä¬
chen des Gerichtshofs , sind in letzter Zeit in ziemlich rascher Folge der
achte Band und die drei ersten Hefte des neunten Bandes erschienen .
Es wird nämlich Seitens der Redaktion beabsichtigt , den bei der frü¬
heren langsamen Publikation etwas angewachsenen Stoff baldmöglichst
zu bewältigen, um sodann, wenn die Arbeit wieder auf dem Lausenden
ist, jeweils die neuesten Entscheidungen mittheilen zu können, wa« na¬
türlich für die Leser der Zeitschrift von größter Wichtigkeit ist. Die
neueste Publikation , Heft 1 - 3 des 9. Bandes , bringt bereit- ziemlich
neues Material , 88 Entscheidungen aus der Zeit vom 17 . Januar bi«
26 . April d . I . , so daß wohl bald der ruhigere Gang im Erscheinen
der Zeitschrift wieder Platz greifen wird.

A Mannheim , 11 . Sept . Unsere Zeilungsange -
legen heit ist, wie vorauszusehen war, bereit« in das Stadium des
Zank« und Haders getreten. Der alte „ Anzeiger" , wie da« „ Tagblatr "

wenden sich in offenen Erklärungen gegen Hrn . Schneider , elfterer
mit dem Vorwurfe, daß nicht ein politisches Programm , sondern eine
geschäftliche Spekulation die Quelle der neuen Schöpfung , letztere aber
wegen den Beziehungen zur V -reinsdruckereiverwerflich sei, da« „Lagbl ."
mit der Behauptung , daß bei Verhandlungen zwischen den HH . Hahn
und Schneider wegen Arbeit mit vereinten Kräste» Hr . Hahn den
Titel . Neuer Mannheimer Anzeiger" vorgeschlagen habe und nun auch
UnterschriftSklage bei den Gerichten erheben werde. Hr . Schneider hat
bereit« dem Anzeiger geantwortet , wird gewiß auch nicht verfehlen, den
Beschuldigungen Hahn 'S entgcgenzutreten. Wir beabsichtigen aber
nicht» diesem Streite weiter zu folgen, hielten un « übrigens zu dieser
Notiz als der Bestätigung unserer Voraussagen verpflichtet.

A Mannheim , 11. Sept . Wie man un « mittheilt , ist der
durch die ätzende Flüssigkeit beschädigte Kaufmann bezüglich
der Wahrnehmungen in der Richtung auf den Thäter nicht seiner Sache
sicher, da er begreiflich durch den Ueberfall in große Aufregung versetzt
wurde. Die eingeleiiete Untersuchung dürfte das Nähere ergeben. Der
fragliche Handlungsdiener wird im Kreise seiner früher » Bekannte»
sehr günstig beurtheilt . — Unter dm dem nächsten Schwurgericht
zur Erledigung vorliegenden Fällen befindet sich übrigen « auch eine
Anklage wegen schwerer Körperverletzung, verübt durch eine ähnliche
Handlung ; eine Köchin goß ihrem früher» Liebhaber, der nach ihrer
Niederkunft nichts mehr von ihr wissen wollte , Schwefelsäure in'«
Gesicht , da« dadurch schwer beschädigt wurde.

0 Baden , 11. Sept . Heute Abend 6 Uhr ist Ihre Maj . die



Kaiser in « it Gefolge hier augekommen, auf dem Bahnhof von

dm Behörden und in dem Abfleigequartier, dem Meßner ' schen Hause,
Don Mitgliedern aus dem Bekanntenkreise Ihrer Mas . ehrfurchtsvoll

empfangen . — Zu Gunsten der Abgebrannten in Kuppenheim

findet so eben im Konversation- Hause ein Ball statt mit Eintritts¬

preisen nach Belieben.

Konstanz , 11. Sept . Nach der . Konst. Ztz . " traf Bischof
Rein kens gestern um 3 Uhr Nachmittag« hier ein. Bald nach

seiner Ankunft fand eine Sitzung des SvnodalauSschusse« statt , in wel¬

cher dem Vernehmen nach u. A. festgcstellt wurde, daß Bischof Reinkens

vm nächsten Sonntag in der Augustinerkirche die Predigt halten wird.
Abends vereinigte der Saal zur Krone einen auSerwählten , die Zier¬
den der theologischen Wissenschaften umfassenden Kreis . Außer dem

Hm . Bischof waren anwesend: die Professoren Reusch und Knoodt

von Bonn , Ritter v . Schulte , Prof . Huber und Friedrich von Mün¬

chen, Pros . MicheliS , Pfarrer ThürlingS von Kempten , Herzog von
Osten , Kaminski von Kattowitz, Abbs Michaud aus Paris , der grie¬

chische Erzpriester Wafiliefs aus St . Petersburg yit einem Begleiter

( einem Major ) ; ferner als Vertreter de» deutschen Protestantenvereins
Prof . Holtzmann von Heidelberg, sowie einer Anzahl hiesiger und aus-

zrartige : Komitsmitglieder , Gäste und Delegrrter . Heute ist der eigent¬
liche Eo-pfangStag. Mit den Zügen und Dampfbooten treffen Dele-

H te a » s allen Theilen Deutschlands ein.

Vermischte Nachrichte«.
— Heilbronn , 11. Sept . (W. St .-» .) (Cholera .) Er¬

krankt vom LS. August bi« 10. September 122 , gestorben 43 , genesen
Bl Personm . Vom 10. bi« 11 . September neuerkrankt 7» gestorben 2.
Gesammizahl der Erkrankten 129, der Gestorbenen 45, der Genesenen
LI , noch in Behandlung 23.

— ( Zur Cholera . ) In Würzburg darf die Cholera als
« loschen betrachtet werden. Seit einigen Tagen ist dort kein Fall mehr

vorgekommen. Dagegen erkrankten neuerdings in der Umgegend (Kist
und ThüngerSheim) 13 Personen und 2 starben , so daß im Bezirks¬
amt Würzburg binnen kurzem 118 Erkrankungen und 30 Todesfälle

vorgekommen find.
— Nach einer der „Pharmaz . Ztg ." aus angeblich zuverlässiger

Quelle zugehenden Korrespondenz soll dem nächsten Reichstag ein Ge¬

setzentwurf vsrgelegi weiden , welcher für die Apotheker die Ge¬

werbefreiheit bringt .
— Köln , 10. Sept . (Fr . Z .) Bekanntlich wurde während de»

letzten Krieges auf der Wahner Haide , wo sich ein Lager der gefan¬
genen Franzosen besand , die L ag er k a s s e — 15,261 Thlr . — ge¬
stohlen. Damals wandte sich sofort der Verdacht auf den Kutscher
Ioh . Vosen , weßhalb dieser gefänglich eingezogen , aber nach einigen
Monaten wieder in Freiheit gesetzt wurde — wegen mangelnden Be¬

weises. ES ist selbstverständlich , daß Vosen von den Behörden im Auge
behalten wurde, und da bemerkte man , daß die Ausgaben und größeren
Ankäufe mit seinen Einnahmen nicht im Einklänge standen. Nach
zweitägigen zuchtpolizeigerichtlichen Verhandlungen erfolgte heute Abend
die Verurtheilung : Der Gerichtshof sprach da« »Schuldig * auS und

verhängte über Vosen eine fünf - und gegen den Kutscher Martin Jo¬
nas und seine Ehefrau (wegen Hehlerei) eine zweijährige Zuchthaus -

Strafe .
— Vom Rhein , 7. Sept . In den nächsten Tagen wird in

Brüssel die internationale Kommission zusammenlreten , welche aus
dem vorjährigen Londoner Gefängniß - Kongreß hervorgegan-

gen ist und den Auftrag hatte, sowohl die internationale Statistik zu
fördern , so weit duselbe das Strafrecht berührt , als auch die Schritte
zu thun , um einen Wiederzusammentritt de« Kongreßes vorzubereiten.

— Suhl , 9. Sept . (A. Z.) ( G ewehrfabrikation .) In
den großen Waßenfabriken von Suhl herrscht jetzt überall die regste
LHLtigkcit , und allenthalben entstehen Neue Anlagen oder werden die

schon bestehenden bedeutend vergrößert. Die preußische Regierung hat
sehr große Bestellungen auf die neuen Mauser - Gewehre , die

schleunigst ausgeführt werden sollen , bei den hiesigen Fabrikanten von
Militärwaffen gemacht , und ebenso find neuerdings von Holland an¬
sehnliche Aufträge auf neue verbesserte Hinterlader - Gewehre ertheilt
worden. Auch sollen neue Zündnadel - Karabiner für die Rettern de»
deutschen ReichSherreS eingesührt werden , zu deren Anfertigung den
Fabrikanten nur eine sehr kurze Frist gegeben ist. So weilen denn
jetzt eine Menge deutsche Offiziere hier, um die Fabrikation der Mili -

tärwofsen zu überwachen und dafür zu wirken, daß solche in der mög¬
lichst kurzen Frist vollendet werden. Der Besuch aller Werkstätten , in
d 'nen die Mauser - Gewehre wie alle sonstigen Waffen für die preußische
Regierung angefertigt werden , ist allen Fremden auf das Strengste
untersagt , und darf nur mit speziellen Erlaubnißschcinen geschehen .

— Da die Vorschläge zur ausnahmsweisen Verleihung der Kriegs -
Denkmünze für 1870—71 mit dem 1. k. M . geschlossen werden
sollen , so soll Mannschaften , welche die Kriegs - Denkmünze noch nicht
« halten haben , jedoch berechtigte Ansprüche hieraus zu haben ver¬
meinen , aufgefordert werden , dieselben bei ihrem nächsten Bezirks-
Feldwebel anzubriugen , widrigenfalls sie ihres Anspruches verlustig
gehen.

— Der sozial-demokratische Agitator Klinkhardt ist vom Appel¬
lationsgericht zu Haibersiadt in zweiter Instanz wegen MajestätSbelei-

bigung und Schmähung von StaatScinrichtungen zu sechs Mona -
len Grfängniß verurtheilt worden. Eine Rede, welche der Verurtheilte
in einer dortigen Versammlung hielt, gab dazu den Anlaß .

— Berlin . Die Gencraldirektion der Telegraphenver¬
waltung hat kürzlich die Einrichtung getroffen, daß Depeschen den

Adressaten oder deren Bevollmächtigten auf Wunsch der Aufgeber in

unverschlossenem Couvert übergeben werden können, weil in vielen

Fällen durch die versiegelte Abgabe der Depeschen der Zweck derselben
verloren geht. . ES wird in der betreffenden Verfügung sehr richtig
auögeführr, wie mißlich es sei, wenn beispielsweise bei Reisen der De¬

peschenaufgeber seine Ankunst einem Hotel anzeigt , die Depesche aber
in Folge zeitweiser Abwesenheit des Hotelbesitzers oder seiner Ange¬
hörigen uneröffnet liegen bleibt, während in Zukunft die Dienerschaft
i« Stande sein wird, da« Erforderliche zu veranlassen. In vorkom¬
menden Fällen hat' also der Absender den bezüglichen, übrigens tar -

pflichtigen Vermerk , etwa in der Form „ offen abzugeben ' un .
mittelbar hinter der Adresse niederzuschreiben.

— Wie die , B . V.-Ztg.' erfährt , befand sich unter denjenigen Per¬
sonen , welche an dem Tage der Enthüllung de« Siegesdenkmals zur
kaiserlichen Tafel geladen waren , auch der Redakteur de- „ Deutschen
Wochenblattes' , vr . Leopold Kayßler , der einzige Zivilist unter
so zahlreichen glänzenden Uniformen , vr . Kayßler war bekanntlich

im Jahr 1870 als Berichterstatter für die Berliner Zeitungen , als der

Kaiser den Wunsch aussprach , im Hauptquartier einen offiziellen Be¬

richterstatter der Berliner Presse zu haben , auf den Kriegsschauplatz
entsendet worden und gerieth später in Orleans in französische Gefan¬
genschaft . Dieser Eigenschaft als Kriegs- Berichterstatter der Berliner

Presse hatte es vr . Kayßler zu danken , daß er zn diesem Galadiner

herangezogen wurde. Die Kaiserin und andere hohe Persönlichkeiten
sprachen Hrn . K. ihre besondere Anerkennung aus .

— Graz , 10. Sept , (N. fr . Pr .) Der Stadtrath richtete
eine Vorstellung an die Statthalterei , worin gebetm wird, sie möge
durch die Bezirks-Hauptmannschaften dahin wirken, daß die neuesten«

immer zahlreicher stattfindenden Wallfahrten au« Ungarn nach
den hiesigen Gnadenorten wegen Choleragefahr unterbleiben.

Nachschrift .
-j- Hannover, 11. Sept. Der Kaiser nebst Gefolge

traf heute Nachmittag 7*/, Uhr hier ein , wurde am Bahn¬
hose von den Prinzen Friedrich Karl und Albrecht
und dm Spitzen der Behörden begrüßt. Vor dem Bahn¬
hofe hatte sich ein Fackelzug von 8- bis 10,000 Personen
aufgestellt . Der Kaiser fuhr, mit Jubel begrüßt, durch die
festlich geschmückten und illuminirten Straßen nach dem
Residenzschloß , wohiü der Festzug folgte , vor dem Kaiser
defilirte und dann auf dem Friederikenplatz Aufstellung
nahm. Hier trugen die vereinigten Liedertafeln mehrere
Gesänge vor. Der Kaiser dankte vom Balkon aus. Später
fand großer Zapfenstreich statt.

(I Berlin , 11 . Sept. Wahrscheinlich heute Abend wird
der deutsche Gesandte am königl. italienischen Hofe , Geh.
Rath v. Keudell , aus Rom hier eintreffen. Ein hie¬
siges Blatt meldet, derselbe sei dazu ausersehen , das Staats¬
sekretariat im Auswärtigen Amte zu übernehmen. Dage¬
gen wird in politischen Kreisen diese Mitheilung als un¬
richtig bezeichnet , und zwar mit dem Beifügen, Hr. v. Keu¬
dell werde den Gesandtschaftsposten in Rom behalten. —
Die vor mehreren Tagen in Aussicht gestellte Ernennung
des wirkt. Geh . Ob.-Jnstizraths vr . Friedberg , Präsi¬
denten der Ob .-Justiz- Examinationskommission zum Unter-
staatssekretär im Justizministerium ist nunmehr erfolgt.
Bekanntlich verwaltete Hr. Friedberg dies Amt schon seit
einigen Wochen interimistisch.

-j-s Posen, 11 . Sept. In Folge der Bestrafung von
etwa >50 Schülern, die trotz Verbots des Direktors bei der
Kffrchenvisitation auf der Dominsel die Schule ver¬
säumt hatten, fanden vor dem Schulhaus gestern Ansamm¬
lungen und Ruhestörungen statt, die durch polizeiliches Ein¬
schreiten bald beseitigt wurden .

-s Rom , 11. Sept. , Morgens . Das Gefolge des Kö¬
nigs Victor Emanuel auf seiner Reise nach Wien und
Berlin besteht aus dem Ministerpräsidenten Minghetti ,
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten Visconti -
Venosta, dem Oberstallmeister Castellengo , dem General¬
adjutanten des Königs Bertole- Viale, den Flügeladjutanten
dezza Lombardini , Govone, Medici , della Penne , dem ersten
Ordonnanzoffizier Oberst Nasi, dem Leibarzt Adami, dem
Chef des königl. Kabinets Commandatore Aqhemo , dem
Kabinetssekretär Sirovich und dem Grafen Po von den
KönigSkürassteren . — Die Munizipaljunta von Aquila
hat in einer Depesche an den Minister des Innern , Can -
telli, der Freude der Bevölkerung über die Reise des Kö¬
nigs besonder« Ausdruck gegeben. — Die „ Voce della
verits" bestätigt , daß der Gesundheitszustand des Papstes
ein befriedigender sei. — Die Journale fahren fort, den
letzten leidenschaftlichen Erlaß des Erzbischofs von Pa¬
ris zu bekämpfen.

-j- Rom , 11. Sept. Der Erntebericht konstatirt,
daß die Weizenernte in 659 Gemeinden des Königsreichs
ausgezeichnet , in 2470 gut , in 2077 mittelmäßig und in
1114 Gemeinden schlecht ausgefallen ist . Die Flachsernte
wird in 299 Gemeinden als ausgezeichnete , in 1177 als
gute , in 1051 als mittelmäßige und in 352 Gemeinden
als schlechte Ernte bezeichnet . Der Ausfall der Haferernte

'

ist in 284 Gemeinden vorzüglich, in 1078 gut , in 1163
mittelmäßig und in 370 Gemeinden schlecht . Der Bericht
bezeichnet die Durchschnittsernte der genannten drei Früchte
als eine gute.

-j- Paris , 1t . Sept. Die „ Agence Havas " versichert
gegenüber den Mitheilungen des „Temps "

, Mac - Mahon
habe sich über Annahme oder Ablehnung einer Verlänge¬
rung der Amtsdauer nicht aussprechen können , da diese
Frage innerhalb der Regierung gar nicht erörtert worden
sei. Die lcgitimistischen Zeitungen „Assemblee national" ,
„ Union" und „ Gazette de France" bekämpfen die Verlän¬
gerung des gegenwärtigen Provisoriums und der Amtsdauer
Mac-Mahons .

-j- Paris , 12. Sept. Es bestätigt sich , daß die Regie¬
rung, ohne eine Reklamation abzuwarten, wegen des Lu ne¬
tz i Iler Attentates Untersuchung angeordnet hat , in Folge
deren bereits drei Personen verhaftet sind .

'
Ebenso veran-

laßte die Regierung Untersuchung wegen Mißhandlung
Deutscher in Pont - ä - Mousson und die Verhaftung
zweier Einwohner dieses Ortes , wovon die deutsche Behörde
in Kenntniß gesetzt wurde.

-ss- Madrid, 11. Sept. Der Minister des Innern ließ
sich in der Cortessitzung über das hier verbreitete Gerücht
aus, daß in Madrid selbst eine karlistische Truppe
in Organisation begriffen sei. Der Minister erklärte, daß
zwar einige Personen als einer karlistischen Konspiration
verdächtig verhaftet worden, indessen in Ermangelung jeg¬
licher Beweise sofort wieder freizelassen seien. Ueberhaupt
sei der ganzen Angelegenheit keine Bedeutung beizulegen .

-j- Bayonne , 11 . Sept . Dem Vernehmen nach haben
10,000 Karlisten den Angriff auf Tolosa begonnen.
Der Brigadier Loma rückt zum Entsatz heran .

1° Haag, 11. Sept. In gut unterrichteten Kreisen gilt

es für gewiß, das van Lynden ' s Bemühungen, ein Ka»
binet zu bilden , gescheitert seien und er den Auftrag in de»
König- Hände zurückgelegt habe.

-j-j- St . Petersberg , 11. Sept. Gestern sind, wie da»
. Jour», de St . PLtersbourg" meldet, im hiesigen Hotel
der persischen Gesandtschaft die Ratifikationsurkunden über
den russisch - persischen Freundfchafts - und Han¬
delsvertrag durch den russischen Legationsrath v. Al»
vensleben und den hier akkreditirten persischen Gesandt«
Mirza Abdul- Rachim Chan ausgewechselt worden .

Vorläufige « Wochenrrpertoir de « Großh . Hof »
theater «. Sonntag : . Dinorah .' Dienstag : „Maria und Mag¬
dalena .' Mittwoch ( in Baden) : „Der Antheil des Teufel«. ' Don -
nerstag : „ Egmont . ' Freitag (in Baden) : „ Maria und Magdalena ."

Frankfurter Kurszettel vsm 12 . September .'

Btaatspapirre .

Deutschland 5°/« BundeSodlig. —
Preußen 4-/,Vo Obligatio «. 101
Baden 5°/« Obligationen 104*/.

. . 100' /
'

. 4°/° . 96«/.

. 3«/, °/, Oblig . v. 1842 89
Bayern 5"/° Obligationen —

. 4«/, °/« . 101-/.
. 4-/ , . 96-/.

Württemberg 5°/° Obligation . 104«/,
. 4«/, °/° . 101
. 4V, . 96V«

Nassau 4«/,V, Obligattone« —
- ^ ' -

Sachsen 5°/ , Obligationen 105-/°
Gr . Hessen 5"/, Obligation. 101-/,

. 4°/° . 99' /«
Oesterreich 5V« Silberrente

Zins 4' /,°/° 65

Oesterreich S°/° Papierrente
„ Zm « 4V»V. 61-/.

Luxem- 4V°Obl. i. Fr . st 23 kr. 91-/.
bürg 4' /° . i .Thlr . stlvbkr. 91-/.

Rußland 5V° Oblig . v. 1870
2 st 12. 94' ,°

, 5"/» dto. v. 1871 94-/,
Belgien 4' /,, , Obligationen —
Schweden 4-/, °/° dto. i . Thlr . 97 -/ ,
Schweiz 4-/// , Eid. Oblig . —

, 4-/z°/° Bern .SttSobl . 97-/,
N.-Amerika 6°/° Bonds 1882r

von 1862 S7-F
. 6°/, dto . 188Sr

von 1865 99 -/ ,
, 5V° dto . 1S04r

(ro/« r v. 1864 96V,
3V° Spanische 17-/,
Volle franz. Rente —
1872 . . —

Aktie » und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 110
Franks . Bank st 500« : 3' /, 149'/.

, Bankverein st Thlr . 100
116

Deutsche Vereinsbank 111
DarmstSdter Bank 403
Oesterr. Nationalbank 1001
Oesterr.E.-Aktien 239»/,
Rheinische Creditbank, 113' /,
Pfälzer Bank 91 ' /,
Stuttgarter Bank -Mien 90
Oesterr.«deutscht Bank 92'/,
4 ' /, °/. bayr .Ostb . st208fl . 118
4V,°/»PfSlz.Marbahn500fl . -
4°/°Heff .LudwigSbähn 151-/.
3V,V°Oberheff. Eisnb. 350 fl. 75
6°/^ str.Frz.StaatSb . 350' /«
5°/, „ SüdLmb . 178V.
5V, „ Nordwestb.-A.PFr . 211-/.
S°/oENab .-Eisnb.st200fl . -
5°/«Rud .EisnbL .ELOOfl . 166' /.
5°/°Mhm .Westb ..A. 200fl. 236
5V«Frz.Jss .E :snb.steuerfr. 222-/.

5°/° Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . —
5V°Mhm .Weßb.-Pr . i. Silb . 85
5°/sElisab .B.-Pr . i. S . - - 86-/ ,
5°/° dto. „ » «M. —
5°/° dto. ßeu :rfr. neue 90V» .
5-/° dto. (Neumarkt-Ried) 91-/.
5VoFrz . -Jvs .-Pr cor. ßeuersr . 92 ' /.
5VllKronpr .Rud.-Pr . v. 67/68 84 '/°
5VllKronpr.Rndolf- Pr .v.186S —
SV°östr. Nordwistb.-Pr . i. S . 90-/.
Vorarlberger —
5°,oUug . Ostb .-Prior . i. S . 62-/.
5"/gUngar.Nordostb.«Prior . 66V,
5°/° Ungar.- Galiz. 72 ' /„
Ungar. Ets.-Anl. 73V»
5Vllöstr.Süd .-Lomb.-Pr .i.Fc«. 86 -.',
Mo » » » » 49 -/ ,
Hllökerr .StaatSb .Prior . 60 ' /,
ZV°Liv»rnes.Pr ., me. o . v ao/ , 33-/,
5°?ll Rheinische HypothekenbÄtt -

Pfandbriefe 10V
6V° Pacific Central 84 -/,
6Vo South Missouri 61 '/,

Anlrhrvsloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4Vo Prämien -Anl. 112'/,
Badische 4°/, dt» . 110V ,

. 35-fl.-Loose . . 63' /,
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22'/,
Großh . Hessische 50-fi.-Lsose 212

„ , 25-fl.» » 55
Un«bach»Gunzenhausen.Loose 14

Oestr .4Vll2d6 -fi.-1:sosrv.l854 91 '/,
. 5°/»500-fl.- . v.1860 90V.
, 100-fl.-Loose von 1864 148 -/,

Schwedische 10-Thlr .-Loose 15
Finnländer 10-Thlr - Loose 1v
Meininger fl. 7. 7-/.
3°/o Oldenburger Thlr ^ lOL . —

Wechselkurs » , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl. 5°/, k.E . 98-/«
Berlin 60 Thlr ., 4' /,V° . 105
Bremen IW R . -M . 3' /. °/° , 105 ' /-
Hamburg180R . -M . 5-/° . 105'/,
London 10 Pf . St . 3 °/° . 117' /,
Pari « 200 Fc«. 5-/» . 93
WenlOvfl . LstrÄ . 5' , . . 104' /, «

Preux .FrledrlchSr'srfl . 9L8 — 5S
Pistolen . . . » 9.39—41
Holland . 10-fl.St . . 9.52—54
Ducaten . . . . 5.34 —36
20 -Francs -Stücke . 9 .21 — 22
Engl. Sovereigns , 11.47—49
Russische Imperial , 9.40 —42
Dollars in Gold . 2 .24-/, -25-/,
Dollarcoupon . . . —
: matt.

Kredit 137-/-, StaatSbahn 200 -/«,— , 60e> poose — » Rumänin —
Kreditaktien 234,50 , StaatSbahrr
! 170.50, NapoleonSd 'or —. Ten»
Schlußkurs) 111 -/«.
hten in der Beilage Bette V.
er Redakteur:
Kroenlein .

es Hoftheater ,
»omiementsnummer.
Quartal. SL . Abonnements¬

wiederholt : Dinorah , oder
nel , romantische Oper in 3
ng 6 Uhr.
nartal. SV . Abonnements»
l : Maria und Magdalena ,
ul Lindau. Anfang -/»7 Uhr.

LiSconw . . . . . l.S . 4°/°
Tenden

Berliner Börse. 12. Sept.
Lombarden 101-/. 82« Amerikaner
Galizier —. Trndmz : matt.

Wie « « : Börse . 12. Sept.
336, Lombarden 172,50, Angloban
denz : angeboten.

Nev-BorE» 12 . Sept. Gold (
WU7 Weitere Haudelsuachri,

Verantwortlick
vr . I . Herm.

Großherzoglich
Abänderung der Al

Sonntag, 14. Sept. Z. !
Vorstellung . Zum ersten Ma
die Wallfahrt nach Ploör,
Akten, von Meyerbeer. Anfa

Dienstag, 16 . Sept . 3 . O
Vorstellung . Zum ersten Ma
Schauspiel in 4 Akten , von Pc

Zur gefälligen Beachtung .
Wir beabsichtigen, vom 1 . Oktober ab die Karlsruher

Zeitung an alle diejenigen unserer geehrten hiesigen Abon¬
nenten, welche den Wunsch danach aussprechen , regelmäßig
schon Abends austragen zu lasten , wie dies seit längerer
Zeit « it einem Theil der Auflage geschehen ist.

Wir machen dabei darauf aufmerksam, daß die Zeit der
Ausgabe zwischen 8 und 10 Uhr Abends stattfindet.

Zur Feststellung der desfallstgen Wünsche werden wir
dieser Tage durch unsere Träger Aumeldezettel ausgeben,
und einige Tage daraus wieder abholen lasten .

Spedition der Karlsruher Zeitung.
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D.648 . GernkbaS .
Murgthal - Eisenbahn.

Nach Beschluß der General-Versamm¬
lung vom 5. d. M . wurde die Dividende
für das BetricbSjahr 1872 aus 4 ^ Pro¬
zent festgesetzt.

ES werden demnach die Dividenden-
CouponS

I-it. X . mit 41 fl. 40 kr.
„ L . „ 20 . 80 „
„ 6 . „ 4 „ 10 „

sofort bn unserm Tassier , Herrn Jakob
Dreyfuß dahier , eingelöst.

Gernsbach, den 8. September 1873 .
Für den VerwaltuugSrath:

Abel .
vät . Braun.

A.641 . 1. lins illstitu -
_ ^ trioe slssoiknoo pouvsnt
äonner les meilleurs rsnseiKnsments
äesirv 86 plsoer «o pour
is tranyais et Is wusiyue

8*särvsst !r »u duresu .
U.623 . 2. Karlsruhe .

kvrtd ! ! <1iillK8 - t ! lN'8U8 «.
Das Wintersemester beginnt am Dien¬

stag den 16. Sept . ProspectuS zur Ver¬
fügung . Anmeldungen erbittet vom 14. an

Die Vorsteherin .
219 Langestraße.

8).S98.l2. Stuttgart .

Militär -Eramen.
Schnelle und sichere Vorbereitung f. d.

Fähndrichs - u . Freiwill .. Examen n . Cadet-
tencorps . Neue Curse am 6. Oktober.
Aufnahme 3.- 8 . Okt.
» Ltlttsel », Stuttgart , GaiSburgstr . 6.

A.649 . 1 . Mannheim .

Tüchtige Former
für Kachel und Kacheleck , sowie ge¬
übte Ofensetzer erhalten dauernde
Beschäftigung auf Stück bei hohem
Lohn in der Ofenfabrik von

Carl Meyer , Mannheim ,
Schwetzinger Gärten

N-600. 2. Philippsburg .

Buchhalter ,
für ein Baugeschäft zum baldigen Eintritt
gesucht . Offerten unter Chiffre L . 8.

>xosts restante kiMxpsdurg erbeten.

Commisgesuch.
Für ein Teppich - und Men -

belstoffgeschäft in Freiburgi. B . wird ei» tüchtiger Ver¬
käufer sofort zu engagiren
gesucht. — Näheres bei der
Expedition dieses Bl . I .620 .2.

KellnergefuLd
D .637 .2. Ein braver tüchtiger Kellner für

Winterstelle zu sofortigem Eintritt gesucht.
Die Erpedition d . Bl . befördert Offerten .
V.866. 3. Baden - Baden .

Gesuch .
Eine verläßliche Kinderfrau , mit guten

Zeugnissen und Empfehlungen versehen ,
wird gesucht .

Zu adresstren Baden -Baden Thiergarten »
siraßeNr . 1a .

Offene KeUnerstelle .
A .638 . 2. Für einen gewandten jünge¬

ren Kellner , der keine übertriebenen An¬
sprüche macht, und der sich allen feinen Ar¬
beiten willig unterzieht , ist auf Ende dieses
Monats eine gute Stelle offen .

Stur mit guten Zeugnissen versehene wol¬
len sich melden. Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes ._
8j 'K-588 . 4 . Karlsruhe .

Lehrlinge Gesuch.
Ein hiesiges Detail - und En -gros - Ge¬

schäft sucht zum baldigen Eintritt zwei be¬
fähigte junge Leute mit guten Schulkennt¬
nissen. Kost und Logis im Hause.

Adresse bei der Expedition dieses Blattes .

Mein Lager in
lernen Bettstellen,

mit oi - ohne Drahtmatratzen , halte bestens
empfci, l. Preislisten und Zeichnungen
stehen zu Diensten .

Theodor Löhlcr,
U .647 . Mannheim._
N-646 . i . Freiburg i . Br .

Haus-Verkauf
Wegen Wegzugs ist ein elegantes Wohn¬

haus in schönster Stadtlage , das sich ver¬
möge seiner großen Nebenräumlichkeiten,
Hof und Garten sowohl zu jedem bedeuten¬
den Geschäftsbetrieb , als zu einem äußerst
angenehmen bestrentirenden Privatsitz eig -
net , sosort zu annehmbarem Preis und Be-
dingungen zu verkaufen.

Lusttragende wollen sich wegen des Nähe¬
ren wenden an die Expedition d . Bl . unter
X X Nr . 646 .

D .648. 1. Nr . 1189. Karlsruhe .

Größt), tandm . Gartentiauschrrte Karlsruhe.
Am 3 . November d . I . können wieder Schüler in die landw . Gartenbauschule

ausgenommen werden. Die Lehrzeit ist zweijährig und umfaßt der Unterricht im
Winter folgende Fächer : Naturlehre , Ackerbau , Thierzucht , Thierheilkunde, Obst- und
Gemüsebau, deutsche Sprache , Rechnen, Geometrie, Feldmeffen, Zeichnen und Gesang.
Der Sommer dagegen dient zur Unterweisung in den praktischen Arbeiten , zu Repi -
titionen und zum Unterricht in der landw . Betriebslehre . Die Schüler müssen we¬
nigstens 18 Jahre alt sein und sollen das 18. Jahr nicht überschritten haben. Die
Anmeldung geschieht bei dem Unterzeichneten Vorstand unter Vorlage des Tauf -,
Impf - und Heimathscheins, sowie von Schul - und LeumundSzeugniffen, und erfolgt
die Aufnahme auf Grund einer vorausgegangencn Prüfung .

P . Gscll , Landwirthschaft -Jnspektor.
V-488 . Nr . L 350 3 . Speyer .

Königlich » " '
zu Speyer.

Die Jnscription für das Studienjahr 1873/74 wird für neu eintretende und
für die bedingt promovirtcn Schüler am Mittwoch den 1. Oktober , für die definitiv
promovirten Schüler am Montag den 6. Oktober lf. IS . vorgenommen.

Für den Eintritt in den t . Cursus sind durch eine Aufnahmsprüfung alle die
Kenntnisse nachzuweisen, welche eine vollständige Lateinschule vermittelt . Das Absolu»
torium einer solchen Schule ist nicht erforderlich , überhebt jedoch auch nicht der Auf-
uahmsprüfung . Schüler , die in eine der drei obern Curse neu eintreten wollen,
haben durch eine Prüfung nachzuweisen , daß sie des Lehrstoffs der vorhergehenden
Curse mächtig sind .

Neueintretende Schüler haben außer dem Geburt - - und Impfscheine ein Zeug-
niß über genossenen Unterricht und über entsprechendes sittliches Betragen vor¬
zulegen.

Das jährliche Schulgeld beträgt 20 fl . und kann nur aus Grund eines amt¬
lichen Dürftigkeitszeugniffes erlassen werden.

Für Auswärtige wird bemerkt , daß bei dem kgl. Rectorate eine Liste hiesiger
Kost - und Miethsleute aufliegt , und nur im Einverständnisse mit ihm eine Wohnung
für einen Schüler gewählt werden darf.

Weitere Auskunft ertheitt bereitwilligst,
Speyer , den 13. August 1873,

Das Kgl. Rectorat des Realgymnasiums.
»r . C. Mohr .

MeiserrdeL
gesucht für eine Hulfabrik Süd-
deutschlands zum sofortigen
Eintritt. Gcfl . Offenen mit
L L L Xo . 64 befördert die
Expedition d .

U .878 . 2. Straßburg .

RnHs -Eiscubahucn in Elsaß -Lothringen .
Die Lieferung von

1» combinirte » Personenwagen I . «nd H Klasse mit Retiraden ,
Lv combinirte « Salonwagen I «nd IR. Klaffe mit Retiraden ,

soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.
Die Lieferungsbedingungen und zugehörigen Zeichnungen sind aus portofreie ,

an unsere Drucksachen -VerwaUmig Hierselbst zu richtende Schreiben gegen Erstattung
der Kosten zu beziehen .

Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift :
„Submission auf Lieferung von combinirte « Personen - resp.

Salonwagen "
bis zu dem am Freitag de « S . Oktober d . I ., Vormittags 11 Uhr, in unserem
Geschäftslocal auf hiesigem Bahnhose anstehenden Termine , in welchem dieselben in
Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , portofrei an uns
einzusenden.

Stratzbnrg , den 31 . August 1873 . (6. IX)
Kaiserliche General-Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.
Z .801 . Haslach . Zur Verlaffenschast

des Leibgedingers Valentin R u f von Fi¬
scherbach ist dessen Tochter Katharina , geb .
Ruf , Ehefrau des Georg Vollmer von
Bollenbach, gerufen , deren Aufenthaltsort
dahier nicht bekannt ist ; dieselbe oder ihre
Rechtsnachfolger werden deßhalb aufge¬
fordert ,

binnen drei Monaten
bei der diesseitigen Theilungsbehörde zur
BerlassenschaslSverhandiung zu erscheinen,
widrigenfalls die Verlaffenschast lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

HaSlach, den 6. September 1873.
Der Großh . Notar .
F . Susann .

Z .600 . Karlsruhe Susanns , geb-
Holzwarth , von Weiler am Sleinsberg ,
z . Zt . in Amerika an unbekannten Orten
sich aushaltend , angeblich Ehefrau des Mi -
chael Wall , ebenfalls in Amerika an un¬
bekannten Orten sich aufhaltend , ist zur
Erbschaft am Nachlaß ihres verstorbenen
OheimS Karl Heinrich Schuch mann ,
Partikulier dahier, mitberufen .

Dieselbe wird hiermit zur Erbtheilung
mit Frist von

drei Monaten
öffentlich mit dem Bedeuten anher vorgela¬
den , daß im Falle ihres Nichterscheinens
das Vermögen lediglich Denjenigen zuge¬
theilt würde , welchen eS zukäme , wenn sie
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 10 September 1873.
Großh . Notar

Rich . Stritt .
Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

Z .806 . Nr . 11,808. Mosbach . Re-
servist Wilhelm Dell von Neckarelz ist
von Großh . Bezirksamte hier beschuldigt ,
ohne Erlaubniß auSaewandert zu sein —
K360 , Ziff . 3 des R .St .G .B. und ist
deßhalb gegen ihn eine Strafe von 10 Tha -
lern beantragt . Hauptverhandlung über
diese Anklage wird angeordnet auf :

Mittwoch den 8 . Oktober d . I .,
früh 8 Uhr ,

und wird hiezu der Angeklagte mit dem Er¬
öffnen vorgeladen, daß auch bei seinem Aus¬
bleiben das Erkenntniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden wird.

Mosbach, den 6. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
Z .802. Nr . 6126 . Achern . In der

Nacht vom 21. /28. August l. I . wurden an
dem WagShurste» Wegübergang 'über die
Eisenbahn , unmittelbar unter dem Renche-
ner Bahnhose , beide Barrierelatten anSge-
hoben und die eine aus die Schienen gelegt.

Wir bitten . aus den oder die Thäter zu
fahnden, und bemerken, daß die Großh . Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahnen für
die Ermittlung des Thäters eine Belohnung
von 100 fl. ausgesetzt hat.

Achern, den 11 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .

N 644 . S l r a ß d u r g .
Wir zahlen

für rcink Pctwlcmnfäffer (d . h
solche, die nur Penvlrum ent¬
halten haben) fl . ! . 45 . per
Stück franco Straßburq

gegen . Nachnahme.

Straßburg . _
D .830. 4 . Mannheim . Ich gebe

Von meinem Lager
ff. pnmn weiß pensylv
raff Petroleum ,

einzelne Originalfäfser gegen Nach¬
nahme verladen , ab . —

Guft Schützenbach ,
Mannheim .

-< E ^ ' gart .
Y .290 . 8 . Stutt -

Herz L Cm l
Fränlcl

find mit 63 Stück
Reit- und Wagenpferden vor dem Königs-
thore in Stuttgart angekommenund bleiben
bis Ende Oktober dörtsclbst .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbvorladungrn .

Z .468. Tauberbischofrheim .
Johann Anton , Johanna Margaretha Io -
fefa und Josef Emil Verbas von Gerchs-
heim sind zur Erbschaft auf Ableben ihres
Vaters Josef Verbas , Fürstl . Leiningen-
schen RevierförsterS iu Gerchsheim , kraft
Gesetzes mitberufen .

Der Aufenthalt derselben ist nicht be¬
kannt und werden sie daher zu den Thei -
lungSoerhandluugen und Empfangnahme
der Erbschaft mit

Frist von drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen, daß
im Fall ihres Nichterscheinensdie Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

LauberbischofSheim, den 6. Sept . 1873.
Großh . Notar

K u r y.

Urtheilsverlüüdungcrr.
Z .809. Nr . 2824 . Mannheim . I .

U. S . gegen Ludwig Elser von Bargen
wegen Diebstahls . Nachdem ordnungs¬
mäßiger Ladung unerachtet in heutiger
Hauptverhandlung weder der Angeklagte ,
Rekurrent , noch ein Vertreter desselben er¬
schienen ist , wird gemäß §Z 384 und 426
St .P .O . bezüglich der Kosten erkannt : Der
von dem Angeklagten Ludwig E l s e r von
Bargen gegen das Urtheil des Großh . Amts¬
gerichts Sinsheim vom 9. Mai d . I ., Nr .
6728 , angezeigte Rekurs wird unter Ver¬
füllung des Rekurrenten in die Kosten für
aufgegeben erklärt.

Dies wird dem an unbekannten Orten
abwesenden Angeklagten hiermit verkündet

Mannheim , den 23. Juli 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,Rekurskammer.

S e ugler .
Z .472 . Nr . 2944 . Mannheim .

I . U. S . gegen Friedrich Waldbauer
vonLeimenu . Gen . wegen Ungehorsams
in Bezug auf die Wehrpflicht , wird auf ge-
pflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt : Die Angeklagten 1 . Friedrich Wald -
bau er von Leimen , 2. Leopold Ehr -
mann von Nußloch , 3 . Israel Rosen¬
baum von da, 4 . Ludwig Adam Corel !
von Ziegelhausen , 8. Franz Josef Kuhn
von Lobenfeld , 6 . Karl Theodor Deubel
von Heidelberg , 7. Johann Konrad Höhr
von Handschuchsheimseien desUngehorsams
bezüglich ihrer Wehrpflicht für schuldig zu
erklären und deßhalb Jeder zu einer Gelb-
strafe von 80 Thalern , sowie zu der Ko -
sten des Strafverfahrens , sowie Jeder zu
den Kosten seines Strafvollzugs zu verur -
theilen. B . R . W. Dies wird den ab¬
wesenden Angeklagten hiemit verkündet.

Mannheim , den 2 . September 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht —

Strafkammer .
Küßwieder .

Ernst .
Z .494. Nr . 3297 . Mosbach . I . A.

S . gegen Adolf Askani von Mosbach,
wegen einfachen Bankerutts , wird auf ge-
Pflogene Hauplverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Adolf ASkani
von Mosbach sei des einfachen Banke¬
rutts schuldig zu erklären und deß -
halb zu einer Gefängnißstrafe von
vier Monaten , so wie zur Tragung
der Kosten des Strafverfahrens und
der Urteilsvollstreckung zu verur -
theilen.

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

hiemit eröffnet.
Mosbach , den 4 . September 1873 .

Großh . bad . Kreisgericht, als Strafkammer
des Großh . Kreis - und Hofgerichts

Mannheim .
Nicolai .

Hurle .

Bern, . Bekanntniachnnge --.
Y.680. Nr . 12,868 Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die den Hauptagenten Gundlach und

Bärenklau in Mannheim ertheilte Kon¬
zession zur Vermittlung des Transportes
von Auswanderern wird dahin ausgedehnt,
daß sie auch iu Geschäftsverbindung mit der
deutschen Transatlantischen Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft in Hamburg ausgeübt
werden darf.

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenut-
niß gebracht .

Karlsruhe , den 6. September 1873.
Großh . Ministerium des Innern .

I . A. d . M .
L. Cron .

— _ _ Uibel .
I .574 2 . Karlsruhe .
Bekamilwachliiig.
Mit Bezug auf die Ver¬

ordnung Großh. Handelsmini¬
steriums vom 4 . April 1870
(Gefltzes- und Verordnungs¬
blatt Nr. LXI) wird hiemit
bekannt gegeben , daß die näch¬
ste Prüfung der Gehilfen für
den Eiseubahndieust am
Montag den 27 . Okt . d . J .
vorgenommcn wird .

Karlsruhe , 5. Sept. 1873.
Gencraldirektion

der Großh. Staatseisenbahneu
Zimmer .

Heitlinger .
A .682 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung von Aus-
rüstungsgegenstäuden.

Die nachverzeichnetenGegenstände sollen
nach den in unserm Hauptmagaziu aufge-
legten Mustern im Offertwege an den Mm -
destbietendenmit Frist bis zum 18 . Oktober
d . J . in Lieferung gegeben werden , und
zwar :

6 Schreibtischemit Aufsätzen, 6 Steh¬
pulte mit Fächer, 4 Stehpulte ohne
Fächer , 6 Billetkästen mit 240 Fä -
cher, 6 Billetkästen mit 180 Fächer,3 Drehstühle mit Rohrgefiecht, 12
Allen - und Kleiderkästen , 6 Trans¬
porteure , 9 Kehrschaufeln, 12 Häng¬
lampen für Wartsaäl III . Klaffe mit !
10'" Brenner , 12 Hänglampen für '

Wartsaal III . Klaffe mit 7"' Bren¬
ner , 12 Leitern 3 Meter lang , 6
große Spiegel , 6 kleine Spiegel , 6
Sägeböcke , 6 Handsägen, 6 eiserne
Casetten, 12 große Ablieferungscaset-ten , 2 kleine ' blieferungscasetten , 12
Holzkisten , 12 Papierkörbe, 12 Wasch -
tische, 18 Abtrittlaterrien , 6 Wand¬
lampen .

Schriftliche und versiegelte Angebote aufdie Lieferung nehmen wir bis einschließlich
Samstag dk « 2V. L. M.

entgegen, bis zu welcher Zeit von den auf-
gelegten Mustern Einsicht genommen wer¬
den kann.

Karlsruhe , den 12 . September 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

magazine.
Meißlinger .

A .630. 2. Karlsruhe .

Pferdeverkauf.
_ _ - Am 15. September er .,

Morgens9 Uhr, werden ca. 78 ausrangirte
Dienstpferde des Königlichen 3. Badischen
Dragoner - Regiments ( Prinz Carl ) Nr . 22,
sowie 14 Stück des Badischen Feld - Artille-
rie - Regiments Nr . 14, CorpS -Artillerie , im
Hofe der Kaserne dieses Regiments öffent¬
lich meistbietend verkauft werden.

KarlSrube . den 9 . September 1873.
Das Commando des Badischen Feld - Artil -
len e-ReglmentS Nr . 14 , Corps - Artillerie .

V 626 . Lörrach .

Steigerunßs -
Ankundrgung .

In Folge richterlicher Verfügung wird
den Schlosser Johann Kaufmann Ehe¬
leuten von hier am
Montag den 29 . September d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Nachhause dahier

das nachbeschriebene Wohnhaus öffentlich
versteigert und zu Eigcnthum zugeschlagen ,wenn der Anschlag auch nicht erreicht wird.

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Laube und Balkenkell r und
zwei Werkstätten mit Zimmer
und Hofraum , sammt Grund
und Boden , worauf die Gebäu¬
lichkeiten stehen , neben Metzger
Rothakers Wittive u . Bierbrauer
Wilhelm . Anschlag . . . . 9000 fl.

Sa . 9000 fl.
Lörrach, den 27. August 1873.

Der Großh . Notar
Huber .

A .642. Lörr - ach .

.AM Stetgerungs -
Ankündiglmg.

In Folge richterlicher Verfügung werden
aus der Gantmafse des Julius Thöny ,Schneider in Stetten , am >

Mittwoch den 1. Oktober d. I ..
Vormittags 9 Uhr ,im Rathhaus in Stetten die nachbeschriebe¬nen Liegenschaften öffentlich versteigert und

zu Eigenthum zugeschlagen, wenn der An¬
schlag auch nicht erreicht wird.

Eine von Stein erbaute zwei¬
stöckigeBehausung mit Balkenkel¬
ler , Laube, neu errichtetem Hin¬
tergebäude, zur Hälfte Anthcil an
dem hinter dem Hause befindli¬
chen Pumpbrunnen , Hausplatz ,
ungefähr 23 Ruthen Garten vor
und hinter dem Hause , an der
Baselstraße in Neustetlen beim
Haus Nr . 130 , neben Fidel Uh-
mann und Kons, und Daniel
Willistein . Anschlag . . . . 8800 fl.

2 '
1 Viertel 30 Ruthen Acker auf

Zehnjuchert , neben PiuS Weber
und Karl Mangold . Anschlag . 280 fl.

^ Sa . 8780 fl.
Lörrach, den 29. August 1873.

Der Großh . Notar
Huber .

von

ft .881 . 3 . I l l e n a u.
Die Lieferung

1,000 Pfund canalistrten Stearinlich¬
tern (Lonxiss . äu traue ),800 „ Unschlitllichtern,

10,000 Pfund gereinigt Lampenöl,
2,800 „ Kernseife,

600 „ Harzseife,
4,000 „ cristallisirter Soda

pro 1873 —1874 wird im Soumisstonsweg
vergeben.

Die Angebote sind versiegelt und geeignet
überschrieben bis zum 15 . d . Mts . dahier
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf
unserer Kanzlei eingesehen werden.

Jllenau , den 6. September 1873.Direktion der Großh Heil- u . Pflcgeanstalt .

Hergt . . Brettle .
U.632. 2. Nr . 3142 . Bruchsal .

Werkausieherßellen.
Bei den Strafanstalten sind Werkaufseher-

stellenm derSchlosserei, Schusterei , Schnei¬dern , L-chremerei und Korbmachern zu be¬
setzen.

Lusttragende werden aufgefordert ihre
Bewerbungen unter Anschluß von Alters -,Leumunds, und Gesundheitszeugnissen

, binnen 10 Tagen
h,er nnzureichen .

Bruchsal , den 9. September 1873.
Großh . MännerzuchlhauS -Berwaltung .

Schreibgehilfen
sucht auf 1. Oktober

Zj .608. 2 . Nolar Mühl in Oberkirch.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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